
2015/2016 2014/2015

EUR EUR

      1. Zinserträge aus

             Kredit- und Geldmarktgeschäften 8.585,84 3.223,42

      2. Zinsaufwendungen -823,58 2.314,24

9.409,42 909,18

      3. Laufende Erträge aus

             at equity bewerteten Beteiligungen 582.706,17 557.677,36

      4. Provisionserträge 4.647.478,65 5.615.815,26

      5. Sonstige betriebliche Erträge 721.791,03 518.806,20

      6. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

        a) Personalaufwand

          aa) Löhne und Gehälter 1.451.726,04 1.465.181,47

          ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-

                sorgung und für Unterstützung 177.281,08 162.251,70

1.629.007,12 1.627.433,17

          - darunter: für Altersversorgung EUR 9.515,35 (EUR 9.515,35)

         b) andere Verwaltungsaufwendungen 3.558.396,36 3.750.543,00

5.187.403,48 5.377.976,17

      7. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

          immaterielle Anlagenwerte und Sachanlagen 170.573,90 156.637,39

      8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.422,29 19.642,47

      9. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 

          Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie 

          Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 4,69 234,12

      10. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und 

            bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung 

            von Rückstellungen im Kreditgeschäft 25,56 0,00

      11. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 602.006,47 1.138.717,85

      12. Außerordentliche Erträge 0,00 109.870,25

      13. Außerordentliches Ergebnis 0,00 109.870,25

      14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 31.807,76 97.126,61

      15. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 8. ausgewiesen -7.563,00 1.944,17

      16. Jahresüberschuss 577.761,71 1.149.517,32

      17. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 861.944,49 857.802,17

      18. Bilanzgewinn 1.439.706,20 2.007.319,49
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